
Ein Buch verändert die Welt
500 Jahre Bibelübersetzung
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Erste schriftliche 
Überlieferungen
Mündlich überlieferte 

Texte werden erstmals in 
Schriftform gefasst. Ältes-

ter bibelnaher Text: Teile 
des Aaronitischen Segens 
(4. Mose 6, 24-26) auf den 

Amuletten von Ketef 
Hinnom (600 v. Chr.)

Worms
Papst Leo X. schließt 
Luther aufgrund sei-
ner Reformschriften 
aus der Kirche aus. 

Im April 1521 verhängt 
Kaiser Karl V. auf dem 
Reichstag in Worms 
die Reichsacht über 

Luther.

Januar 
1521

Wartburg
Luther wird auf An-

weisung von Kurfürst 
Friedrich des Weisen 
auf die Wartburg bei 
Eisenach in Sicher-

heit gebracht. In kur-
zer Zeit übersetzt er 
das Neue Testament 

aus dem Griechi-
schen ins Deutsche. 

Mai 1521–
März 1522

September 
1522

Wittenberg
Mit dem fertigen Ma-
nuskript im Gepäck 

kehrt Luther im März 
1522 nach Witten-

berg zurück. In einer 
hohen Aufl age von 
3.000 Exemplaren 

wird das »September-
testament« gedruckt.

Aus dem 
»Land der Bibel« in 
umliegende Länder

Reisen der Apostel, unter 
ihnen Paulus von Tarsus, 

tragen zur Verbreitung des 
christlichen Glaubens im 
Mittelmeerraum bei. Die 

ersten Schriften des Neuen 
Testaments, Paulusbriefe 

und Berichte über das Le-
ben Jesu, entstehen.

Von Einzelschrif-
ten zu einer Bibel
Die Auswahl der Schrif-

ten des Neuen Testa-
ments wird in mehreren 
kirchlichen Konferenzen 

(Synoden) verbindlich 
festgelegt und in eine 
Reihenfolge gebracht. 

350 n. Chr. entsteht die 
älteste heute erhaltene 
Handschrift des Neuen 

und von Teilen des 
Alten Testaments: 

der Codex Sinaiticus.

Aus den Urspra-
chen ins Deutsche

Es entstehen rund 70 
Übersetzungen der Bibel 

und von Bibelteilen ins 
Deutsche. Aufgrund 
ihrer wortwörtlichen 

Übertragung aus der 
lateinischen Vulgata 
bleiben sie für einen 

Großteil der Menschen 
unverständlich.

Luther gelangt 
auf die Wartburg

Nachdem er sich auf 
dem Reichstag in 

Worms weigert, seine 
Schriften zu widerrufen, 

wird Martin Luther zu 
seinem Schutz auf die 

Wartburg bei Eisenach 
gebracht. Angeregt von 
seinem Freund Philipp 

Melanchthon, ent-
schließt er sich, 

das Neue Testament 
ins Deutsche zu 

übersetzen.

»Ich war zu einer dialogi-
schen Bibelauslegung einge-
laden, zu 1. Samuel 24, als sich 
David vor Saul in einer Höhle 
versteckt. In Vers 4 heißt es 
da: ›Saul ging hinein (in die 
Höhle), um seine Füße zu de-
cken.‹ Das habe ich nicht ver-

standen. In der BasisBibel stand dann, dass das eine 
Umschreibung für ›Notdurft verrichten‹ sei. Da wurde 
mir schon sehr viel klarer, was gemeint war.« 

Anna-Nicole Heinrich, 
Studentin und Präses der EKD-Synode

Welche dieser Redewendun-
gen stammen aus der Bibel?
• Nur nicht den Sand in den 

Kopf stecken.
• Aus großer Kraft folgt 

große Verantwortung.
• Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach.

»Ich mag Luther, weil er für 
die Unterprivilegierten und 
Ausgeschlossenen gekämpft 
hat. Er war ein Anwalt der klei-
nen Leute und hat viel dafür 
riskiert, damit wir ein positi-
ves Gottesbild haben können. 
Der liebende Gott, an den ich 

glaube, bei dem sind alle willkommen, ungeachtet 
ihrer Hautfarbe, ihrer Herkunft und ihrer Bildung.« 

Jürgen Klopp, Fußballtrainer 

In einer 
Spalte 
gesetzt, 
wäre 
der 
Bibeltext 
deutlich 
höher 
(ca. 510 
Meter) 
als der 
Eiffel-
turm 
(ca. 324 
Meter).

Eine Lutherbibel 
kostete 1534 
so viel wie ein 
Ochsengespann. 
Heute kostet sie eine 
viertel Tankfüllung.

Der Begriff 
»Liebe« 
kommt in 
der Luther-
bibel 203 Mal 
vor, der Begriff 
»Hass« 24 Mal.

»Dem Volk aufs 
Maul schauen«
In 11 Wochen über-
setzt Luther das Neue 
Testament in ein ver-
ständliches Deutsch. 
Grundlage dafür ist das 
Neue Testament in der 
griechischen Ursprache. 
Im Herbst erscheint das 
»Septembertestament«. 
In den folgenden Jahren 
arbeitet er mit einer 
Gruppe von Kollegen 
an der Übersetzung des 
Alten Testaments, das 
1534 erscheint.

Viele Lutherbibeln 
und ihre Revisionen
Nach Luthers Tod im 
Jahr 1546 werden immer 
wieder Textänderungen 
vorgenommen. Um 1800 
sind mindestens elf ver-
schiedene Lutherbibel-
Versionen im Umlauf. 
Die Evangelische Kirche 
beschließt 1863 eine 
offi zielle Überarbeitung 
zu einem einheitlichen 
Text. Es folgen weitere 
Revisionen, zuletzt 2017 
zum 500-jährigen 
Reformationsjubiläum.

Bibelverbreitung 
weltweit
In den Franckeschen 
Stiftungen in Halle 
(Saale) gründet Freiherr 
von Canstein die erste 
Bibelgesellschaft der 
Welt, ihr Ziel: günstige 
Bibeln für die Bevölke-
rung. Die Bibelverbrei-
tung weltweit zu fördern, 
verfolgt die Britische und 
Ausländische Bibelgesell-
schaft, gegründet 1804 
als karitative Organisa-
tion. Weltweit entstehen 
bis heute Bibelgesell-
schaften in über 
140 Ländern.

Von der Erde auf 
den Mond
Als die Raumfähre der 
Apollo-14-Mission am 
5. Februar 1971 auf dem 
Mond landet, sind auch 
Bibeln an Bord. Die beiden 
ersten Versuche schei-
terten bei den Missionen 
Apollo 12 und 13. Doch 
diesmal ist eine King-
James-Bibel mit 1.245 
Seiten auf einem 
Mikro-Format von 
4,1 Zentimeter Größe 
auf dem Mond.

In 3.435 Sprachen 
weltweit
Die Bibelübersetzung Martin 
Luthers gab den Impuls für 
Bibelübersetzungen auf der 
ganzen Welt. Im Jahr 2021 ha-
ben etwa 6,1 Milliarden Men-
schen Zugang zur Bibel in 
ihrer Muttersprache. In 3.435 
Sprachen gibt es mindestens 
ein biblisches Buch. Damit 
sind es aktuell rund 4.000 
Sprachen, in denen noch kein 
Teil der Bibel übersetzt ist.

Ab ca. 
900 v. Chr.

47 – 100 
n. Chr.

3. – 4. 
Jahrhundert 

n. Chr.

10. – 15. 
Jahrhundert 

n. Chr.

1521 n. Chr. 1522 n. Chr.

1546 – 1863 
n. Chr.

1710 n. Chr.

1971 n. Chr.

2021 n. Chr.

Lust auf mehr?
Wissen zu Martin Luther und der Bibel 
testen im Onlinequiz unter
www.bibelquiz.online
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Bibel übersetzen – heute? 
Da Sprache sich verändert, wird die Bibel immer noch 
neu übersetzt. Pfarrerin Tina Arnold aus Stuttgart hat 
an mehreren Teilen der BasisBibel – einer aktuellen Bi-
belübersetzung – mitgearbeitet. 

Wie sind Sie zur Bibelübersetzerin geworden?
Ich habe als Jugendreferentin und Redakteurin mit der Deutschen Bibelge-
sellschaft zusammengearbeitet. Wir haben festgestellt, dass die vorliegenden 
modernen Bibelübersetzungen für junge Menschen immer schwieriger wer-
den. Die neuen Medien verändern die Lese- und Textverständniskompeten-
zen. Wir sind es gewohnt, kurze Botschaften lesend zu erfassen. Martin Luther 
hat damals gesagt, man soll den Leuten »aufs Maul schauen«, ich würde heute 
eher sagen, man muss ihnen »aufs Smartphone schauen«.

Was fanden Sie besonders schwierig?
Im dritten Buch Mose, dem Buch Leviticus, geht es um die Opfervorschriften 
und die Priester. Da taucht man in eine Welt ein, für die wir im Deutschen 
kaum Begriffe haben. Das war eine Herausforderung. Es sollten beim Über-
setzen Bilder entstehen, die annähernd in die Richtung dessen gehen, was 
beim Opfern tatsächlich vollzogen wurde. Dinge, die aus heutiger Sicht be-
fremdlich oder unverständlich sind, können wir glücklicherweise in den Rand-
bemerkungen erklären. 

Nennen Sie mal ein Beispiel?
Das waren manchmal ganz banale Dinge. Wir sagen zum Beispiel: »Wir gehen auf die Toilette.« Im Alten Tes-
tament, 1. Samuel 24, Vers 4, wird es umschrieben mit »Und Saul ging hinein, um seine Füße zu bedecken«. 
Natürlich könnte man schreiben: »Saul musste auf die Toilette.« Aber wer den kulturellen Hintergrund nicht 
kennt, stellt sich vielleicht einen gefl iesten Raum mit einer Toilette vor. Das kann zu einem völlig falschen Bild 
führen und nicht erklären, warum Saul in eine Höhle geht. Deshalb steht jetzt in der BasisBibel, dass Saul in 
die Höhle ging, »denn er musste sich dringend erleichtern«.

Tina Arnold
Foto: © HB Pictures

Die BasisBibel ist eine Bibelübersetzung für das 21. Jahrhundert: klare Sprache, kurze Sätze, 
sinnvolle Gliederung, umfangreiche Erklärungen in den Randspalten. Vom Rat der Evange-
lischen Kirche in Deutschland (EKD) wird sie ergänzend zur Lutherbibel insbesondere für 
junge Menschen und Einsteiger im Umgang mit biblischen Texten ebenso empfohlen wie 
für den Einsatz im Gottesdienst.

Anno 1521/1522: 
»Junker Jörgs« 
Bibelübersetzung
Luther hatte die Übersetzung 

der Bibel ins Deutsche nicht von langer Hand geplant. 
Neben seinen Vorlesungspfl ichten an der Universität 
hatte er mehr als genug zu tun mit der Verteidigung 
und Sicherung seiner Reformation in Disputationen, 
Predigten, kleinen und großen Schriften. Auf dem 
Rückweg vom Reichstag in Worms, wo er sich vor 
dem Kaiser und den versammelten Fürsten des Rei-
ches weigerte, seine Reformationsschriften zu wider-
rufen, wurde er auf Geheiß des Kurfürsten Friedrich 
des Weise entführt und auf die Wartburg in Eisenach 
gebracht. Dieser unfreiwillige Aufenthalt bescherte 
ihm ein unerwartetes Maß an freier Zeit. Luther hat-
te schon früher die Bibeltexte zu seinen Predigten in 
Wittenberg regelmäßig auf Deutsch vorgetragen. 

Der Anstoß, die Übersetzung in Angriff zu nehmen, 
kam nun von außen, wie Luther später in einer Tisch-
rede erzählte: »Philipp Melanchthon nötigte mich, 
das Neue Testament zu übersetzen.« Luther war 
überzeugt von der Idee einer Übersetzung der Hei-
ligen Schrift für die Bedürfnisse der einfachen, weni-
ger gebildeten Menschen seiner Zeit, die zu den latei-
nischen Texten keinen Zugang hatten. Eine Bibel für 
das ganze Volk wollte er durch seine Übersetzungs-
arbeit stiften. Luther vollendete die Übersetzung des 
Neuen Testaments in 11 Wochen. Im September 1522 
erschien die Übersetzung in Wittenberg. 

Luther war nicht der Erste, der die Bibel ins Deut-
sche übersetzte, aber seine Verdeutschung erreichte 
die Menschen unmittelbar. Während seine Vorgän-
ger die Bibel teilweise wörtlich aus dem Lateinischen 
übertrugen, strebte Luther nach einer Übersetzung, 
die die »Mutter im Hause, die Kinder auf der Gasse, 
der gemeine Mann auf dem Markt« verstehen, dazu 
müsse man »dem Volk aufs Maul schauen«. Luther 
war nicht nur im Gebrauch des Deutschen in einma-
liger Weise kompetent – er war seinen Vorgängern 
auch darin überlegen, dass er das Neue Testament 
nicht aus der lateinischen Bibelübersetzung des Hie-
ronymus, der Vulgata, übertrug, sondern direkt aus 
der Ursprache, dem Griechischen. 

Die Rekordleistung der Übersetzung des Neu-
en Testaments konnte Luther bei der Arbeit am Al-
ten Testament nicht wiederholen. Dafür brauchten 
er und seine Mitarbeiter mehr Jahre, als die Anzahl 
von Wochen, die er für das Neue Testament benötigt 
hatte. Die »Biblia / das ist / die gantze Heilige Schrifft 
Deudsch« erschien im Jahr 1534. Als die Ausgabe 
»letzter Hand« gilt heute mehrheitlich die Lutherbibel 
aus dem Jahr 1545. Die letzten von ihm selbst noch 
autorisierten Änderungen im Römerbrief und im 2. 
Korintherbrief erschienen erst nach seinem Tod 1546.

Weise wie Salomo? 
Das kleine Bibelquiz

1.  Die ersten beiden Kapitel der Bibel schildern 
die Schöpfung der Welt. Was schuf Gott am 
siebenten Tag?
a)  Die Vögel am Himmel
b)  Die Menschen
c)  Nichts

2.  Wer betrog seinen Zwillingsbruder um dessen 
Segen und Erstgeburtsrecht und fl oh vor ihm in die 
Wüste?
a)  Mose
b)  Isaak
c)  Jakob

3.  Welche der genannten Personen überlebte eine 
Nacht in einer Höhle mit Löwen?
a)  Deborah
b)  Daniel
c)  David

4.  Welcher dieser Propheten stirbt nicht, sondern fährt 
mit einem Feuerwagen gen Himmel?
a)  Elia
b)  Amos
c)  Jesaja

5.  Wer herrschte über das Römische Weltreich zur Zeit 
von Jesu Geburt?
a)  Cäsar
b)  Augustus
c)  Quirinius

6.  Wie viele weise Männer aus dem Land im Osten 
besuchen den neugeborenen Jesus?
a)  Wird nicht benannt
b)  Drei
c)  Sieben

7.  Welches Naturereignis kommt dem Apostel Paulus 
und seinem Begleiter Silas im Gefängnis zur Hilfe?
a)  Unwetter
b)  Vulkanausbruch
c)  Erdbeben

8.  Welche Frau wird als einzige in der Bibel als Apos-
telin erwähnt?
a)  Rut
b)  Junia
c)  Phoebe

9.  Welcher dieser Sprüche stammt aus der Bibel?
a)  Nur nicht den Sand in den Kopf stecken.
b)  Aus großer Kraft folgt große Verantwortung.
c)  Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach.

Lösungen: 1 c (1. Mose/Genesis 2,1-3); 2 c (1. Mose/Genesis 27,1-46); 3 b (Daniel 6,15-25); 
4 a (2. Könige 2,1-11); 5 b (Lukas 2,1-3); 6 a (Matthäus 2,12); 7 c (Apostelgeschichte 16,23-34); 
8 b (Römer 16,7); 9 c (Matthäus 26,41)

Kleines Lexikon der 
Bibelübersetzung
Philologische Übersetzung: Wörtliche 
Übersetzung, die sich in Wortwahl und 
grammatikalischer Struktur eng am Aus-
gangstext orientiert 

Kommunikative Übersetzung: Versucht, 
den Inhalt des Ausgangstextes zu erfas-
sen und sinngemäß in einer möglichst 
verständlichen Weise in der Zielsprache 
wiederzugeben

Urtext und Ursprachen: Die erste, ur-
sprüngliche Fassung der biblischen 
Schriften, der sogenannte Urtext, ist nicht 
mehr erhalten. Es liegen lediglich Ab-
schriften des Urtextes in den Ursprachen 
Hebräisch, Aramäisch und Griechisch vor.

»Im Anfang 
war das Wort«

      500 Jahre Bibelübersetzung

Hits, die mit einem biblischen Text verknüpft werden können

Top 1: Taylor Swift »Eyes Open«
»Keep your feet ready. Heartbeat steady. Keep your eyes open. Keep your aim 
locked. The night goes dark. Keep your eyes open« (»Halte deine Füße bereit. 
Deinen Herzschlag gleichmäßig. Halte deine Augen offen. Habe dein Ziel fest 
im Blick. Die Nacht wird dunkel. Halte deine Augen offen.«)
Die Ballade, die auch den Abspann des Films »Die Tribute von Panem – The Hunger 
Games« begleitet, greift den Appell aus dem Matthäusevangelium auf 
»Darum wachet! Denn ihr wisst weder Tag noch Stunde.« (Matthäus 25,13)

Top 2: Katy Perry »Rise«
»This is no mistake, no accident. When you think the fi nal nail is in – Think again. 
Donʻt be surprised, I will still rise.« (»Das ist kein Fehler, kein Unfall. Wenn du denkst, 
dass der letzte Nagel drin ist – falsch gedacht. Sei nicht überrascht, ich werde trotz-
dem auferstehen.«)
Kreuzigung und Auferstehung: In der offi ziellen Hymne zu den Olympischen Som-
merspielen in Brasilien 2016 zitiert die Sängerin und Pastorentochter Katy Perry 
zentrale Motive der biblischen Passions- und Ostergeschichte. (Lukas 23-24)

Top 3: Alice Merton »Roots«
»Iʻve got no roots, but my home was never on the ground.« (»Ich hab keinen Ur-
sprung, denn mein Heim war nie auf der Erde.«)
Ein Lied über die fehlenden Wurzeln in dieser Welt, ein Motiv, das stark an die Worte 
Jesu aus dem Johannesevangelium erinnert, sowohl über sein Reich, das nicht von 
dieser Welt ist (Johannes 18,36), als auch über sich und seine Jünger, die nicht zu 
dieser Welt gehören. (Johannes 17,16)

»Die Bibel ist mein Buch, 

eine Umarmung des 

Lebens.« 

Klaus Meine, Sänger der 

»Scorpions«

»Man kann die Bibel entweder wörtlich nehmen 
oder ernst.«
Winfried Kretschmann, Minister-
präsident, eine Bemerkung von 
Pinchas Lapide aufnehmend

»Die Bibel ist meine 

Begleitung durch dick und 

dünn.« 

Uschi Glas, Schauspielerin

»Wenn mir ein Wort, 

ein Satz oder eine Idee für 

mein Leben fehlt, fallen mir 

zuerst Bibelzitate ein.« 

Katrin Göring-Eckardt, Politikerin

»Inside every one of us 
we have something tugging 
at us, telling us to believe in 
something … (the Bible) is the 
answer to that.« 
Denzel Washington, Schauspieler

»When you align yourself with God’s purpose 
as described in the Scriptures, 
something special happens 
to your life.«
Bono, Sänger

»To what greater inspiration 

and counsel can we turn than 

to the imperishable truth 

to be found in this treasure 

house, the Bible?« 

Queen Elizabeth II.

Ein Projekt des Kulturbüros 
des Rates der EKD In Kooperation mit:

Lust auf mehr?
Wissen zu Martin Luther und 
der Bibel testen im Onlinequiz 
unter www.bibelquiz.online

Alltagszeichen, die etwas mit der 
Bibel zu tun haben

Top 1: Andreaskreuz
An jedem Bahnübergang begegnet uns das Verkehrszeichen Nr. 201: 
das Andreaskreuz. Name und Form beziehen sich auf den Jünger 
Andreas, der einer Legende zufolge kopfüber an einem Kreuz mit 
diagonalen, mittig über Kreuz verbundenen Balken zu Tode kam.

Top 2: Fisch (Ichthys)
Der Fisch auf vielen Autohecks ist keine Werbung für ein Meeres-
früchte-Schnellrestaurant, sondern wurde als ein Geheimzeichen 
der frühen Christen genutzt. Das Fischsymbol steht für das griechi-
sche Wort Ichthys, die Buchstaben meinen: Jesus Christus, Gottes 
Sohn, Retter.

Top 3: Hahn auf dem Dach
Er ziert die Dächer vieler Kirchen: der Hahn auf der Wetterfahne. 
Eine der Deutungen weist auf die biblische Begebenheit des Pe-
trusverrats. Kurz vor Jesu Kreuzigung wird Petrus nach seiner Zuge-
hörigkeit zu Jesus gefragt und leugnet dreimal, diesen zu kennen. 
Daraufhin kräht ein Hahn. (Matthäus 26,69-75)

Redewendungen aus der Bibel

Top 1: »Etwas auf Herz und Nieren prüfen«
Psalm 7,10: Lass enden der Gottlosen Bosheit, den Gerechten aber 
lass bestehen; denn du, gerechter Gott, prüfest Herzen und Nieren.

Top 2: »Mit seinen Pfunden wuchern«
Lukas 19,13: Der ließ zehn seiner Knechte rufen und gab ihnen zehn 
Pfund und sprach zu ihnen: Handelt damit, bis ich wiederkomme!

Top 3: »Sein Licht nicht unter den Scheffel stellen«
Matthäus 5,15: Man zündet auch nicht ein Licht an und setzt es unter 
einen Scheffel, sondern auf einen Leuchter; so leuchtet es allen, die 
im Hause sind.

“

Feste im Jahr, die ihren Ursprung in der Bibel 
haben

Top 1: Weihnachten
Am 24., 25. und 26. Dezember jeden Jahres wird an die Geburt 
Jesu in einem Stall in Bethlehem gedacht. Entgegen vieler Krippen-
darstellungen wird von Ochs und Esel in den neutestamentlichen 
Erzählungen allerdings nichts berichtet. (Lukas 2, Matthäus 2)

Top 2: Ostern
Kreuzigung und Auferstehung Jesu stehen in der Passions- und Os-
terzeit im Vordergrund. Sogar das Osterei lässt sich mit ein wenig 
Mühe zum Fest hin deuten: Wie das Küken aus der engen Schale ins 
Leben schlüpft, so steht Jesus aus dem dunklen Grab zum Leben 
auf. (Lukas 22-24, Matthäus 26-28)

Top 3: Pfi ngsten
Man könnte das Pfi ngstfest nicht nur als Fest des Heiligen Geistes, 
sondern auch als »Geburtstagsfest« der Kirche bezeichnen. Die vom 
Heiligen Geist ergriffenen Jüngerinnen und Jünger erzählten den 
Menschen in Jerusalem von Jesus. Die dadurch gläubig geworde-
nen Zuhörerinnen und Zuhörer bildeten eine Christengemeinde. 
(Apostelgeschichte 2)
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